
DONNERSTAG, 1. DEZEMBER 202248. WOCHE  JAHRGANG 43

V
K

Z 
D

 4
19

94
 C

 

STEINAU – Der Reigen der 
Weihnachtsmärkte im Berg-
winkel ist eröffnet. Am ver-
gangenen Wochenende lock-
te der Adventsmarkt rund 
um das Steinauer Schloss und 
den Kumpen mit seinem 
heimeligen Ambiente eine 
große Gästeschar aus Nah 
und Fern in die Brüder-
Grimm-Stadt.  

Ein Fest des Lichtes  

Bei der Eröffnung am Frei-
tagabend begrüßte Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann die Besucher im 
Schlosshof. Seitens der Ver-
waltung habe man darauf ge-
achtet, dass die Stadt hell er-
leuchtet sei. Gerade in Krisen-
zeiten sei es wichtig, ein Zei-
chen zu setzen. „Weihnach-
ten ist ein Fest des Lichtes“, 
sagte Zimmermann und rief 
dazu auf, insbesondere in der 
Adventszeit zusammenzuste-
hen. Sein Dank galt dem städ-
tischen Bauhof für den Auf-
bau der Hütten, Schlossver-
walter Martin Kohlhaas, der 
den gesamten Ablauf des 
Weihnachtsmarktes unter-
stütze und Marktmeister 
Christoph Biegl. Mit weih-
nachtlichen Weisen begleite-

te das Jugendorchester des 
Musikvereins Germania die 
Eröffnung. 

Ein abwechslungsreichen 
kulturelles und musikali-
sches Programm stimmte die 
Gäste auf die besinnliche 
Weihnacht ein. In der Katha-
rinenkirche konzertierte der 
Grimm-Misch-Chor auf ho-
hem musikalischen Niveau. 
Ein Höhepunkt des Konzertes 
war dabei der festliche 
Schlusschor aus dem Weih-

nachtsoratorium von Camille 
Saint-Saens. Im Theatrium 
beschworen Detlef Heinichen 
und Marcel Wagner mit Char-
les Dickens „A Christmas Ca-
rol“ den Geist der Weihnacht. 

Auftritte des Jugendorches-
ters des Musikvereins Stei-
nau, der Musikschule Tonika, 
der Gitarrengruppe Hinter-
steinau und der Singenden 
Senioren rundeten das musi-
kalische Angebot ab. Im Brü-
der-Grimm-Haus erzählte 

Margot Dernesch Märchen. 
Hinzu kamen offene Führun-
gen durch die beiden Museen 
mit Geschichten aus der Ge-
schichte. 

In der Hofstube des Schlos-
ses zogen die prächtigen Krip-
pen des 78-jährigen Hellstei-
ners Willi Stork und die meis-
terlich handgearbeiteten, de-
korativen und nützlichen 
Körbe des Schlüchterner 
Korbmachers Jürgen Leskopf 
die Blicke an. Im Kellergewöl-

be präsentierte Martina Sie-
gel ihre Seifenkreationen aus 
Pflanzenölen. „Die Besucher 
sind alle markthungrig. Es 
macht mir viel Freude, mit ih-
nen ins Gespräch zu kom-
men.“ 

Kreative 
Lieblingsstücke 

Im Schlosshof standen 
weihnachtlich geschmückte 
Buden. Der Verein „Hilfe für 
krebskranke Kinder“ bot 
Weihnachtsgebäck, der Lion-
sclub heißen Apfelsaft und 
Apfelpfannkuchen an. Ge-
schenke, die glücklich ma-
chen und einen regionalen 
Bezug haben, Dekoration mit 
Herz und elefantische Freude 
boten die jungen Damen von 
Kinzigkeiten.de feil. 

Alles, was glitzert und 
leuchtet, hatte in der Markt-
halle Elisabeth Kreppenhofer 
aus Hellstein bei ihrem ers-
ten Weihnachtsmarkt im An-
gebot. Frisch gebundene Ad-
ventskränze und Weih-
nachtsdeko gab es in der En-
gels Werkstatt der gebürtigen 
Steinauerin Bettina Engel. Ke-
ramik in allen Variationen 
stellt Yvonne Roussek her. 
„Mit der Hand, ohne Scheibe 

und Form“, erzählte die 
Steinauerin, die bereits zum 
zwölften Mal auf dem Weih-
nachtsmarkt einen Stand hat. 
Von Anfang an dabei ist Mi-
chael Fuchs. Der Inhaber von 
Elektro Weitzel bot unter an-
derem einen energiesparen-
den Heißwasserspender und 
Ersatzbirnen für Lichterket-
ten an. Weiß ist die Lieblings-
farbe von Désirée Grafs in 
Form gegossenen Unikaten, 
die sich einen Stand teilte mit 
den kreativen Lieblingsstü-
cken von Antje Ullrich und 
Miriam Weigelt.  CS

Steinauer Weihnachtsmarkt lockt Tausende in die Brüder-Grimm-Stadt
Alles, was glitzert und leuchtet

Yvonne Roussek formt Keramik ohne Scheibe und Form.   Frisch gebundene Adventskränze bot Bettina Engel an.   Fotos:  Dietmar Kelkel

Michael Fuchs, Inhaber von 
Elektro Weitzel, – hier mit Le-
bensgefährtin Petra Amberg 
– ist seit Anfang an Aussteller 
beim Weihnachtsmarkt in 
Steinau. 

Mit weihnachtlichen Weisen begleitete das  Jugendorchester 
des Musikvereins Germania die Markteröffnung. 

In mystisches Licht getaucht:  Die Sängerinnen und Sänger des Grimm-Misch-Chores  in der Ka-
tharinenkirche. 

Engel in Weiß im Kellergewölbe des Schlosses.   
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MOTTGERS  – Die nächste Mo-
natsversammlung des Kanin-
chenzuchtvereins Mottgers 
findet am Samstag, 3. Dezem-
ber,  statt.  BWB

Versammlung der 
Kaninchenzüchter

SEIDENROTH – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Seidenroth 
treffen sich am Donnerstag, 
8. Dezember, um 19 Uhr zur 
Sitzung im Dorfgemein-
schaftshaus Seidenroth.  BWB

Sitzung des 
Ortsbeirates

SCHWARZENFELS  – Am kom-
menden Mittwoch, 7. Dezem-
ber, findet der Stammtisch 
des Imkervereins Sinntal im 
Landgasthof Wittenzellner in 
Schwarzenfels statt. Beginn 
ist um 19 Uhr. BWB

Stammtisch      
der Imker

STEINAU – Am zweiten Ad-
ventssonntag, 4. Dezember, 
öffnen sich die Türen des Mu-
seums Brüder-Grimm-Haus 
zu einer offenen Führung. 
Märchenhaft geht es zu im 
ehemaligen Wohnsitz der Fa-
milie Grimm, besonders im 
Obergeschoss, wo der Vater 
der berühmten Brüder Jacob 
und Wilhelm einst seine 
Diensträume hatte.  
   Heute dreht sich dort alles 
um Märchen. Die Besucher 
begegnen einer lebensgroßen 
Hexe, dem Wolf, Märchen 
zum Sehen, Hören und Füh-
len, Märchenbüchern aus al-
ler Welt, Illustrationen nam-

hafter Künstler und vielem 
mehr. Gästeführerin Mariéle 
Syllwasschy zeigt im Laufe 
der Führung nicht nur die 
Welt der Märchen, sondern 
auch vieles zum Leben und 
Wirken der Brüder Grimm 
und zum Leben der Familie in 
Steinau.      
DIE FÜHRUNG BEGINNT um 14 
Uhr, der Treffpunkt ist das 
Foyer des Museums. Der Preis 
für Erwachsene beträgt 7, für 
Kinder und Ermäßigungsbe-
rechtigte 5 Euro.  BWB 

Infos und Tickets 
Museum Brüder-Grimm-
Haus, (06663) 7605 

Im Brüder Grimm-Haus am zweiten Advent

Führung durch            
das Museum 

HINTERSTEINAU  – Die Wan-
derfreunde Hintersteinau un-
ternehmen am Samstag, 17. 
Dezember, eine Nachtwande-
rung mit anschließender 
Weihnachtsfeier. Die Wande-
rung startet um 16 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Hintersteinau und führt zur 
Schutzhütte am Geisenhai-
ner Weiher. 

An der weihnachtlich be-
leuchteten und beheizten 

Schutzhütte warten heiße 
Getränke und Gebäck auf die 
Wanderer. Nach der Stärkung 
geht es zurück zum Dorfge-
meinschaftshaus, wo die 
Weihnachtsfeier stattfindet. 
Hier gibt es ein gemeinsames 
Abendessen.  

Die Führung der Nacht-
wanderung hat Fritz Her-
mann, Telefon (06666) 555. Es 
wird empfohlen, Taschen-
lampen mitzubringen. Wer 

nicht gut zu Fuß ist, kann mit 
dem Auto zur Schutzhütte 
fahren. Sollte durch schlech-
te Witterung die Wanderung 
nicht möglich sein, findet ge-
gen 20 Uhr die Weihnachts-
feier im Dorfgemeinschafts-
haus statt. Für die Bestellung 
des Essens ist unbedingt eine 
Anmeldung bei Edgar Müller 
unter (06666) 688 bis spätes-
tens zum 10. Dezember erfor-
derlich.  BWB

Wanderfreunde Hintersteinau 

Nachtwanderung und 
Weihnachtsfeier

WEICHERSBACH – Der Ortsbei-
rat Weichersbach lädt zum 
„lebendigen Adventskalen-
der“ mit abwechslungsrei-
chen Abenden und so man-
cher Überraschung ein. 

Die Adventstürchen öffnen 
sich jeweils um 18 Uhr an fol-
genden Tagen und Orten: 2. 
Dezember: Hirschwaldstraße 
4, 3. Dezember: Neumühle 
40, 6. Dezember: Alter Fried-
hof, 9. Dezember: Am Bien-
rain 4, 10. Dezember: Gleis-

berg 10, 13. Dezember: Schul-
waldstraße 15, 16. Dezember: 
Fasanenstraße 15, 17. Dezem-
ber: Forellenweg 7, 22. De-
zember: Hirschwaldstra-
ße/Pödje. 

Für den letzten Termin 
plant das Organisations-Team 
einen Überraschungsabend. 
„Da versprechen wir nicht zu 
viel, wenn wir sagen: Das hat 
Weichersbach noch nicht er-
lebt“, so Vize-Ortsvorsteher 
Frank Dörpfeld.  BWB

Täglich eine Tür

Ehrungen bei der Chorgemeinschaft Elm (von links): Michael Neigert, Waltraud Müller, Lothar 
Müller, Yvonne Kreß, Iris Frischkorn und Hanns-Peter Liebert. Foto: Fritz Christ 

ELM – Langjährige aktive und 
fördernde Mitglieder wurden 
in der Jahreshauptversamm-
lung der Chorgemeinschaft 
Elm geehrt. Zudem wurde 
das zurückliegende Jahr bi-
lanziert. Vorsitzende Iris 
Frischkorn erinnerte zu Be-
ginn an verstorbene Mitglie-
der.  

Dass die Aktivitäten des 
Chores durch die Corona-Pan-
demie stark eingeschränkt 
waren, wurde im Jahresbe-
richt von Vorsitzender Frisch-
korn deutlich. Die Proben 
mussten zeitweise ausfallen 
und Auftritte waren kaum 
möglich. Auch die Osterfeu-
er-Veranstaltung sei ausgefal-
len. Die Vorsitzende wies da-
rauf hin, dass es aufgrund 
personeller Probleme immer 
schwieriger werde, singfähig 
zu bleiben. Sie sprach vielfa-
che Dankesworte. Hanns-Pe-
ter Liebert informierte über 
die finanzielle Situation des 
Vereins.  

Der erste Auftritt für die 
Chorgemeinschaft war in die-

sem Jahr zur Eröffnung der 
Elmer Kulturwoche. Mitge-
staltet wurden auch die Feier-
lichkeiten zur Jubiläumskon-
firmation der Kirchenge-
meinde. „Auch künftig wol-
len wir versuchen, Fest, Ver-
anstaltungen und Gottes-
dienste mit unserem Gesang 
zu begleiten und hoffen, dass 
es wieder mehr Veranstaltun-
gen gibt“, sagte Vorsitzende 
Frischkorn. Geplant sei ein 
Adventskonzert zusammen 
mit dem Chor Good News am 
4. Dezember.  

Michael Neigert, Vorsitzen-
der des Chorverbandes Kin-
zig-Sinn, zeichnete zusam-
men mit Iris Frischkorn lang-
jährige Mitglieder aus. He-
rausragend war die Auszeich-

nung von Lothar Müller für 
60-jähriges aktives Singen im 
Chor. Er erhielt eine Urkunde 
samt Ehrennadel des Hessi-
schen Chorverbandes. Zudem 
wurden Lilli Bouillon, Inge 
Schorf-Liebert, Elsbeth Teh-
lar und Constantin von Bran-
denstein für 25-jährige för-
dernde Mitgliedschaft geehrt. 
Vorsitzende Frischkorn sagte 
abschließend: „Chöre sind 
Kulturträger. Wir müssen un-
seren fördernden Mitgliedern 
musikalische Veranstaltun-
gen anbieten, um sie an der 
Chorarbeit weiterhin teilha-
ben zu lassen. Es wäre doch 
schade, wenn es keine Kon-
zerte und musikalische Be-
gleitung von Gottesdiensten 
mehr gäbe.“ FGW

Chorgemeinschaft Elm ehrt Mitglieder

Lothar Müller singt seit 60 
Jahren

Der Vorstand des Lions Clubs Schlüchtern-Bergwinkel übergibt 
1.500 Euro an das Team der Palliativstation.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Die Palliativ-
station an den Main-Kinzig-
Kliniken in Schlüchtern 
konnte eine Spende in Höhe 
von 1.500 Euro vom Lions 
Club Schlüchtern-Bergwinkel 
entgegennehmen. 

Präsident Ralf Sprehe und 
Schatzmeister Karl-Heinz 
Wallbrecht besuchten die 
Station, übergaben den Spen-
denscheck und nahmen sich 
Zeit für einen geführten 
Rundgang. Die leitende Ärz-
tin Dr. Diana Mäser und Katja 
Spengler, stellvertretende 
pflegerische Leiterin, erläu-

terten den Spendern die zu-
grundeliegende Haltung so-
wie das medizinisch-pflegeri-
sche Konzept der stationären 
Palliativversorgung in 
Schlüchtern.  Die Eindrücke, 
die die Spendenüberbringer 
beim Rundgang durch die lie-
bevoll und wohnlich einge-
richteten Räumlichkeiten ge-
winnen konnten, bestätigten 
das mit der Spende verbunde-
ne Anliegen. „Das Wohlerge-
hen unserer Patienten und 
ihrer Angehörigen steht für 
uns an erster Stelle“, so Dr. 
Mäser.  BWB

Lions Club unterstützt Palliativstation 

Wohlergehen der 
Patienten oberstes Ziel 
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STEINAU –  Die Gruppe der am 
Kulturweg Interessierten, 
trifft sich am Mittwoch, 30. 
November, ab 20 Uhr, um die 
Strecke weiter zu konkretisie-
ren und sich mit den Info-Ta-
feln an den interessanten Kul-
turweg-Punkten zu befassen. 
Hierzu sind alle in die Bau-
ernschänke in Steinau einge-
laden. 

Das Layout der Tafeln und 
erste Designs werden begut-
achtet. An welchen Stellen In-
fotafeln zu wichtigen The-

men der Kulturlandschaft 
aufgestellt werden, wird suk-
zessiv mit der Konkretisie-
rung der Strecke entwickelt. 
Bei drei Begehungen im Ge-
biet konnte eine Vielzahl von 
Eindrücken gesammelt wer-
den.  

Nun geht es darum vorhan-
denes Material für die Dar-
stellung auf Tafeln (Fotos, 
Karten) zu sichten und Weite-
res, wie Fotos, Bilder und Kar-
ten, zusammen zu tragen.    
 BWB

Treffen der Organisatoren

Kulturweg bei Steinau

Herbststimmung – Blick auf die Region des geplanten Kultur-
wegs bei Steinau.  Foto: R. Geschwindner 

ROMSTHAL – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Hut-
tengrund findet am Mitt-
woch, 7. Dezember, ab 19 Uhr 
in der Huttengrundhalle in 
Romsthal statt.  BWB

Ortsbeirat tagt

SCHLÜCHTERN – Zur Jahres-
hauptversammlung lädt der 
Kneipp-Verein Bergwinkel 
Schlüchtern für Samstag, 3. 
Dezember, um 15 Uhr in den 
Gruppenraum 1 (Unterge-
schoss) der Stadthalle 
Schlüchtern ein. BWB

Kneipp-Verein in 
der Stadthalle

ELM – Auch 2022 wird es wie-
der einen Elmer Adventska-
lender geben – 24 Tage bunt 
gemischte Inhalte: Musikali-
sches, Leckeres, Witziges, 
Nachdenkliches, Kreatives 
und auch den ein oder ande-
ren Glühwein oder Punsch in 
gemütlicher Runde. Denn an-
gepasst an die etwas ent-
spanntere Corona-Lage wer-
den in jeder Woche auch 
„echte Türchen“ geöffnet, die 
anderen Türchen wie in den 
vergangenen beiden Jahren 
digital. Wer digital dabei sein 
möchte: Einfach die Nummer 
(0151) 40389734 als Kontakt 
„Adventskalender“ einspei-
chern und eine WhatsApp 
mit dem Inhalt „Adventska-
lender 2022“ an diese Num-
mer schicken.  BWB

Elmer 
Adventskalender

GUNDHELM – Der Kulturver-
ein „Gundhelm – unser Dorf“  
lädt für Freitag, 2. Dezember, 
um 19.30 Uhr zur Mitglieder-
versammlung im Dorfge-
meinschaftshaus ein. BWB

Versammlung der 
Mitglieder
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst im Ge-
meindezentrum mit Pfarre-
rin Failing.  
Ahlersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin 
Schneider.    
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Schneider. 
Ramholz: Sonntag: 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins.   
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
Kressenbach: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 16 Uhr: 
Konzert des Gospelchores 
New Spirit. 
Hohenzell: Sonntag,   10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarre-
rin Klaus. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: Fa-
miliengottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer, anschließend 
Kirchencafé.  
Weichersbach: Sonntag, 9 
Uhr: Gottesdienst mit Vor-

stellung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den. 
Mottgers: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Vorstellung 
der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. 
Schwarzenfels: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Vor-
stellung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den und Taufe. 16.30 Uhr: 
Konzert Honey-Crew.  
Altengronau: Sonntag, 14  
Uhr: Gottesdienst zum Weih-
nachtsmarkt mit Pfarrer Alt-
vater. 
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. 
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Oberzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.   
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt.     
18 Uhr: Wort und Musik – 
Adventsandacht mit Flöten-
kreis, beides in der Erlöser-
kirche in Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 

18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Kindergottesdienst. 
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse.    
Marborn: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe.  
Herolz: Freitag, 8.30 Uhr:  
Herz-Jesu-Andacht. 9 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend 
Hauskommunion. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe mit 
Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder. 
Sannerz: Freitag und Sams-
tag, 18 Uhr: Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Wegen Renovie-

rungsarbeiten bleibt das Ge-
betszentrum vorübergehend 
geschlossen. Das tägliche 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) sowie das 
wöchentliche Freitagsgebet 
sind vorerst ausgesetzt. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Dr. Pe-
ter Mergler. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag Thema „Was ist 
echter Glaube und wie zeigt 
er sich“. Anschließend wird 
das Thema „Viele zur Gerech-
tigkeit führen“ besprochen. 
– Mittwoch, 19 Uhr: Dreitei-
liges Programm „Unser Le-
ben und Dienst als Christ“. 
Zugang zu den virtuellen 
Treffen gibt es für alle Inte-
ressierten unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz: Königreichssaal in  
Wächtersbach.

Gottesdienste

SCHLÜCHTERN – Das Tanz-En-
semble Artodance setzt das 
Motto „Umgangstöne“ der 
diesjährigen Kulturwerk-Wo-
che in Schlüchtern engagiert 
in die Kunst des Tanzes um. 
Nachdem der Premierenter-
min aufgrund eines Trauer-
falls ausfallen musste, tanzt 
Artodance nun am Donners-
tag, 8., und Freitag, 9. Dezem-

ber, jeweils um 20.10 Uhr im 
Saal der Ballettschule Opsahl 
„The Stage“.   
   Dabei setzen sich die Tänze-
rinnen ausdrücklich mit dem 
Thema sexueller Gewalt ge-
gen Frauen auseinander. 

„Männerwelten / Joko & Klaas 
versus Can’t We Just Say No?“ 
lautet die Überschrift. „Es 
wird nicht lustig“, gibt Cho-
reografin Monica Opsahl ei-
nen kleinen Einblick in das, 
was das Publikum erwartet. 
Für Frauen und junge Mäd-
chen sei es Alltag in den so-
zialen Medien, wenn in Chat-
verläufen und Kommentaren 
unbekannte Männer sie an-
machten, Gewaltfantasien 
mitteilten und „großzügige“ 
sexuelle „Angebote“ mach-
ten. 

„Oft erhalten wir unaufge-
fordert Fotos von sogenann-
ten „Dick-Pics“, erklären die 
Tänzerinnen. Ein höfliches 
„Nein danke“ ende in der Re-
gel mit weiteren Beleidigun-
gen.  
   Der Eintritt zu beiden Ver-
anstaltungen kostet an der 
Abendkasse 22 Euro, im Vor-
verkauf 20, die Ermäßigung 
für Schüler und Studenten 
beträgt 4 Euro .  BWB

Tanz-Ensemble Artodance

Sexuelle Gewalt gegen 
Frauen thematisiert

STEINAU – „25 märchenhafte 
Jahre“ – so hatte die ausgebil-
dete Erzählerin Margot Der-
nesch die Veranstaltung  zu 
ihrem besonderen Bühnenju-
biläum überschrieben. Ent-
sprechend märchenhaft und 
zauberhaft war der Abend im 
ausverkauften Saal des Thea-
triums in Steinau. 

Bereits beim Eintreten wur-
den die Gäste durch die liebe-
voll gestaltete Kulisse thema-
tisch eingestimmt. Mit der 
Pianistin und Sängerin Maria 
Blatz zog die Erzählerin zwei 
Stunden lang das Publikum 
in ihren Bann. In einer klei-
nen persönlichen Laudatio 
ließ Dernesch ihre Jahre als 
Erzählerin Revue passieren. 
In Hinblick auf die vergange-
ne Zeit sei es ihr vorgekom-
men, als hätte sie nur einen 
Tag im „Reich der Feen“ zuge-
bracht. Anhand von „mär-
chenhafter“ Symbolik ver-
deutlichte Dernesch die Le-
bensreise einer Erzählerin. 
Wie Rapunzel habe sie sich 
von alten Zöpfen trennen 
müssen. Mit Blick in den Spie-
gel habe sie weder Schnee-
wittchen noch die böse Stief-
mutter entdecken können, 
sondern sich selbst. Den Duft 
von Rosen habe sie wahrge-
nommen, sich auch an Dor-
nen gestochen, doch sei sie 
zum Glück in keinen hun-

dertjährigen Schlaf gefallen. 
Das sei auch gut so, denn sie 
habe noch viele Geschichten 
zu erzählen.  

Die Erzählerin hatte ein 
buntes Programm zusam-
mengestellt. Märchen aus Eu-
ropa und dem Orient brachte 
sie in ihrer ausdrucksstarken 
Weise zu Gehör sowie selbst-
verständlich auch Geschich-
ten  aus den „Kinder- und 
Hausmärchen“ der Brüder 
Grimm. Da zog ein abgedank-
ter Soldat mit Stiefeln aus 
Büffelleder durch die Welt 
und setzte Seite an Seite mit 
einem königlichen Jägers-
mann zwölf Räuber fest. Der 
Lohn des Soldaten, lebenslan-
ges Sattessen an deftigem 
Bratenfleisch im königlichen 
Schloss, ließ die Geschichte 
versöhnlich enden. 

Der faule Heinz und seine 

dicke Frau Trine jedoch fan-
den durch den Eintausch ih-
rer meckernden Ziegen in ei-
nen schwirrenden Bienen-

stock die Bestimmung ihres 
Lebens: Sie mussten nicht 
mehr zum Hüten hinaus aus 
dem Haus, sondern konnten 
ihrer Lust und Freude am 
Nichtstun frönen. Anders in 
einem Märchen aus dem Ori-
ent – durch Löcher in der 
Wand beäugte eine geizige 
Witwe nachts ihre eigenen 
Söhne samt Ehefrauen. Dass 
das für die Schwiegermutter 
nicht gut ausgehen konnte, 
wunderte niemanden.  

Stimmungsvoll und in 
wundervoller Weise wurden 
die Märchen durch Maria 
Blatz am Keyboard umrahmt.  

„Es war ein Ohrenschmaus 
der besonderen Art“, so ein 
Gast, der sicherlich für das 
ganze Publikum spricht. 
„Klavier, Gesang und mär-
chenhafte Geschichten im 
harmonischen Einklang mit-
einander, und das alles im 
Theatrium der Märchenstadt 
Steinau an der Straße – wun-
derbar.“ 

Margot Dernesch dankte 
ausdrücklich sowohl der Mu-
sikerin als auch Detlef Heini-
chen und seinem Team für 
die Möglichkeit, zu ihren Ju-
biläumsabend ins Theatrium 
einladen zu können.   BWB

Auch nach 25 Jahren hat Margot Dernesch noch viele Geschichten zu erzählen

Märchen, Klavier und Gesang im 
harmonischen Einklang

Mit einem Erzählabend beging Margot Dernesch (rechts) ihr 
25-jähriges Jubiläum als Märchenerzählerin. Maria Blatz be-
gleitete den Abend im Theatrium musikalisch.   Foto: privat
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Trauern 
ist  

liebevolles Erinnern.
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Jüngst absolvierten sieben Sportlehrer eine 
Auffrischung ihrer Rettungsfähigkeit im 
Bergwinkelbadbad Schlüchtern. Die Ausbil-
dung im Auftrag des staatlichen Schulamtes 
stand unter der Leitung von Sportlehrer 
Bernd Kreher vom Ulrich-von-Hutten-Gymna-
sium Schlüchtern, unterstützt von den DLRG-
Ausbildern Wolfgang Schröder und Willi Riek. 
Nach der Prüfung entstand die Aufnahme. Sie 

zeigt Willi Riek, Wolfgang Schröder, Georg 
Müller (Don Bosco Sannerz), Andreas Bernar-
di (Grundschule Schlüchtern), Susanne Riemel 
(Bürgermeister Grimm-Schule Frankfurt), Ani-
ka Kremer (Grundschule Haimbach), Simona 
Flach (Pestalozzi-Schule Fulda), Monika Auth 
(Vincent v. Paul-Schule Hünfeld), Sjmone Rü-
ger (Ritter von Haune-Schule Burghaun) und 
Bernd Kreher.  Foto: privat

Rettungsfähigkeit aufgefrischt

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 9. Dezember, von 10 
bis 12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, statt. 
Die Seniorenbeauftragten 
sind auch telefonisch erreich-
bar, Ilse Ott unter der Num-
mer (06661) 4148 und Peter 
Triebensky unter (06661) 
4182.   BWB

Für Senioren
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SCHWARZENFELS – Einmal im 
Jahr herrscht in Sinntals 
höchstgelegenen Ortsteil 
Schwarzenfels Ausnahmezu-
stand: Nämlich dann, wenn 
der legendäre Weihnachts-
markt auf dem Burggelände 
stattfindet.  

Bevor man das eigentliche 
Marktgelände auf dem Burga-
real samt vorgelagerter 
Schlossgasse erreicht, muss 
man erst mal die Parkplatzsu-
che meistern. Alle Dorfstra-
ßen sind vollgeparkt mit Au-
tos der vielen Besuchern. Als 
Alternative gab es einen 
Shuttle-Bus-Service von Mott-
gers aus.  

Insbesondere am Samstag-
abend war die Menschenmen-
ge riesig. Auf dem Burghof 
gab es nur schwerlich ein 
Durchkommen. Das Burgge-
lände erstrahlte in einem vor-
weihnachtlichen Lichter-
glanz. Der Schwarzenfelser 
Weihnachtsmarkt hat eine 
lange Tradition und fand 
jetzt zum 31. Mal statt. Aus-
richter des „Historischen Er-
lebnis-Weihnachtsmarktes 
mit Flair“ ist die Aktivge-
meinschaft Schwarzenfels, 
ein Verein, der sich der Hei-
mat- und Ortsbildpflege so-
wie der Förderung des dörfli-
chen Engagements verschrie-

ben hat. „Die Großveranstal-
tung wird ehrenamtlich orga-
nisiert und ausgeführt. Von 
Jung bis Alt steht ein ganzes 
Dorf mit viel Herzblut und 
Engagement gemeinsam hin-
ter dem Markt“, betont der 
Vorsitzende der Aktivgemein-
schaft und zugleich Ortsvor-
steher, Thomas Fuß. 

An über 70  Marktständen 
präsentierten die Aussteller 
ihre kreativen und handge-
fertigten Waren. Schon in der 
Schlossgasse gab es viele Stän-
de, natürlich im Hof der Burg 
und insbesondere auch im 
Keller des Marstalls.  Erstaun-
lich ist, was man aus Holz al-
les fertigen kann. Viele Kost-
proben von Holz-Artikel wur-
den bestaunt. An Dekorati-
ons- und Geschenkartikel 
war alles zu finden, was das 
Herz begehrt. 

Naturgemäß war auch eine 
Vielzahl weihnachtlicher Ar-
tikel im Angebot, so etwa Ad-
ventsgestecke und Kerzen. 
Wer noch auf der Suche nach 
einem Weihnachtsgeschenk 
war, konnte gut fündig wer-
den. Schmuck gab es in allen 
Variationen, ebenso Töpferei-
artikel, Korb- und Lederwa-
ren sowie vieles andere. Zu 
finden waren Handarbeiten 
aller Art, insbesondere Ge-
stricktes und Gebasteltes. An 
der einen und anderen Stelle 
konnte man den Künstlern, 
wie Korbflechter oder Bild-
hauer, über die Schulter 
schauen und die hohe Hand-
werkskunst bestaunen.  

Nichts zu wünschen übrig 
ließ das kulinarische Ange-
bot: Von traditionellen Grill-
spezialitäten über Pizza und 
Flammkuchen bis hin zur Gu-
laschsuppe und dem original 
„Ratzeburger“ – ein in Anleh-
nung an den Schwarzenfelser 
Spitznamen „Burgratzen“ 
benannten Hamburger. Auch 
die Liebhaber der süßen Gau-
menfreuden kamen auf ihre 
Kosten. Begehrt waren natür-
lich die heißen Getränke. 

Neben den Verkaufsstän-
den lockte auch ein umfang-

reiches Rahmenprogram: Die 
Turmbläser spielten zur 
Markteröffnung. Märchener-
zählungen gab es ebenso wie 
Weihnachtslieder mit dem 
Kindergarten sowie ein 
Markt-Gottesdienst. Weih-
nachtliche Klänge boten der 
Posaunenchor Züntersbach 
und die Landrückenmusikan-
ten aus Veitsteinbach. Auch 
die Kinder kamen auf ihre 
Kosten, insbesondere bei ver-
schiedenen Malaktionen so-
wie beim Besuch des Nikolau-
ses auf dem Hundeschlitten.  

Ortsvorsteher Thomas Fuß 
zeigte sich sehr zufrieden mit 
dem Verlauf der Großveran-
staltung und dankte allen 
Mitwirkenden.  FGW

Weihnachtsmarkt auf Burg Schwarzenfels
Mit viel Herzblut

Alles was man in der Adventszeit benötigt, konnte bestaunt 
und gekauft werden. Fotos: Fritz Christ

Mehrere Klangkörper sorgten für weihnachtliche Musik.

Im historischen Keller des Marstalls gab es viele Stände mit 
weihnachtlichen Artikeln.  

STEINAU – Blut wird täglich 
dringend benötigt. Der bevor-
stehende Winter lässt knap-
per werdende Blutkonserven 
befürchten. Der DRK-Ortsver-
ein Steinau und der DRK-Blut-

spendedienst bittet deshalb 
am Dienstag, 6. Dezember, 
zwischen 15.30 Uhr und 20 
Uhr in der Steinauer Groß-
sporthalle Am Steines zur 
Blutspende.  BWB

In Großsporthalle Am Steines

Blutspendetermin        
in Steinau

STERBFRITZ – Der TV Sterb-
fritz ermöglicht es den Sinn-
taler Kindern, den Nikolaus 
zu treffen.  Am Abend des 6. 
Dezember wird der Nikolaus 
in einer Pferdekutsche 
durchs Dorf fahren und an  
vier Straßenkreuzungen Halt 
machen: um 17 Uhr an der 
Kreuzung „Alte Schlüchter-
ner Straße/Westend“, um 
17.30 Uhr an der Kreuzung 
„Seemeweg/Erbachstraße“, 
um 18 Uhr an der Kreuzung 
„Vor der Stephanskuppe/Im 

Spathfeld“, um 18.30 Uhr an 
der Kreuzung „Am 
Buch/Buchpfad“. Der Turn-
verein Sterbfritz freut sich,  
laut Pressemitteilung, wenn 
viele Sinntaler Kinder mit ih-
ren Familien den Nikolaus 
dort mit selbstgebastelten La-
ternen begrüßen. Natürlich 
wird er wie jedes Jahr ein klei-
nes Geschenk überreichen. 
Und wenn alle Besucher eine 
Tasse mitbringen, wird der 
TV-Vorstand ein wärmendes 
Getränk ausschenken.  BWB

Der Nikolaus tourt 
durch Sterbfritz
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STEINAU – Drei Kronjuwelen, 
acht Gnaden und siebzehn 
Diamantene Konfirmanden 
haben ihre Jubelkonfirmati-
on in der Reinhardskirche in 
Steinau gefeiert.  

Im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes stand ein Vers aus 
dem Psalm 138: „Wenn ich 
dich anrufe, so erhörst du 
mich und gibst meiner Seele 

große Kraft.“ (Psalm 138,3). 
Pfarrerin Szilvia Klaus 

sprach in ihrer Predigt von 
der großen Kraftquelle für 
schwache oder dunkle Tage. 
Selbst wenn körperliche oder 
geistige Kräfte und Fähigkei-
ten im Alter nachlassen, un-
sere Seele kann jederzeit ge-
stärkt werden. Gott hört un-
ser Rufen und bleibt in jeder 

Lebenslage bei uns, wie das 
auch König David im Laufe 
seines erfahrungsreichen Le-
bens erleben konnte.  

Im Gottesdienst wurde 
auch das Heilige Abendmahl 
gefeiert. Für die musikalische 
Gestaltung sorgte der Kir-
chenchor unter der Leitung 
von Peter Grimm und Torsten 
Fey an der Orgel. BWB

In einem Gottesdienst in der Steinauer Reinhardkirche feier-
ten diese Männer und Frauen ihre Gnadenkonfirmation. 

60 Jahre nach ihrer Einsegnung feierten dieses Damen und Herren ihre Diamantene Konfirma-
tion. 

Diese drei Frauen – hier mit Pfarrerin Klaus (rechts) – wurden 
vor 75 Jahren konfirmiert.   

Jubelkonfirmation in Steinau
Kraft tanken!

Die Geburtsjahrgänge 1942/1943 feierten ihre Eiserne Konfirmation. Den Gottesdienst hielt Pfarrer Gernot Fleischer.   Fotos: Foto Merz 

BAD SODEN –Die Senioren-
weihnachtsfeier der Stadt 
Bad Soden-Salmünster findet 
nunmehr nach zweijähriger 
Pause am Sonntag, 4. Dezem-
ber, ab 14 Uhr, im Spessart Fo-
rum in Bad Soden statt. Die 
Gäste genießen bei Kerzen-
licht, Kaffee und Kuchen ein 
paar schöne Stunden mit 
Freunden und lassen sich von 
den mitwirkenden Akteuren 
bei schönen Weihnachtsme-
lodien und Vorträgen auf das 
bevorstehende Weihnachts-
fest einstimmen. BWB 

Weihnachtsfeier 
der Senioren

BAD SODEN – Der TV Soden 
Stolzenberg lädt für Freitag, 
2. Dezember, zur traditionel-
len Kinder-Nikolauswande-
rung  ein. Start ist um 16 Uhr 
am Turnerweg 5. Die Tour 
führt durch den Kurpark 
zum Curata und wieder zu-
rück zum Turnerheim zu Bre-
zeln und Kinderpunsch. Der 
Nikolaus hat seinen Besuch 
angekündigt und Geschenke 
und Überraschungen dabei.  
 BWB

Brezeln und 
Kinderpunsch

SCHLÜCHTERN – Der Kleiderla-
den des DRK-Kreisverbands 
Gelnhausen-Schlüchtern in 
der Wassergasse 16-18 in 
Schlüchtern hat in dieser Wo-
che auch am Samstag, 3. De-
zember, geöffnet. Von 10 bis 
16 Uhr lädt der Kleiderladen 
zum vorweihnachtlichen Stö-
bern und Bummeln ein. Das 
Team freut sich auf viele Be-
sucher. BWB

Am Samstag 
geöffnet 

BAD SODEN – Zu einem Info-
Treffen lädt der VdK-Ortsver-
band Bad Soden seine Mitglie-
der und alle Interessierten 
ein. Das Treffen findet am 
Freitag, 2. Dezember, im Café 
Lauer in der Frowin-von-Hut-
ten-Straße 12 in Bad Soden 
statt und beginnt um 14.30 
Uhr.  BWB

VdK-Mitglieder 
treffen sich

SCHLÜCHTERN – Der ökumeni-
sche Arbeitskreis in Schlüch-
tern hat sich etwas Besonde-
res für die diesjährige Ad-
ventszeit ausgedacht: den 
ökumenischen Café-Treff. In 
einer Zeit, da nicht nur die 
kühlere Jahreszeit die Men-
schen zusammenrücken 
lässt, sondern auch der Ukrai-
ne-Krieg und die Energiekri-
se, wollen die christlichen 
Kirchen in der Stadt bewusst 
ein Zeichen setzen und An-
laufstelle für die Menschen 
sein. An allen Advents-Diens-
tagen bieten sie eine Möglich-
keit zum Zusammenkommen 
und für ein Gespräch. Und 
um einfach ein Stück Wärme 
zu schenken. Die Treffen sind 
jeweils von 14 bis 17 Uhr. Am 
Dienstag, 6. Dezember, in den 
Räumen der Neuapostoli-
schen Kirche (Poststraße), am 
13. Dezember in der katholi-
schen Begegnungsstätte 
Ephata (Grimmstraße) sowie 
am 20. Dezember bei der Frei-
en Evangelischen Gemeinde 
in der Elmer Landstraße. Je-
der ist eingeladen, ohne Vor-
anmeldung an den Treffen 
teilzunehmen.  RI

Café-Treffen 
im Advent 
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Der Vorstand der Sudetendeutschen Lands-
mannschaft Kreisgruppe Schlüchtern traf sich 
am Gedenkstein am Friedhof Schlüchtern zur 
Kranzniederlegung, wo der stellvertretende 
Vorsitzende Dr. Bernd Giesemann der Toten 
durch Krieg sowie durch Flucht und Vertrei-
bung in der alten Heimat erinnerte. Die Sude-
tendeutschen stehen ganz besonders für Frie-

den und Aussöhnung unter den Menschen 
und Völkern. Das Gedenken am Volkstrauer-
tag an Angehörige und Ahnen, die als Solda-
ten in den Kriegen starben oder in Gefangen-
schaft, als Vertriebene und Flüchtlinge ihr Le-
ben verloren, soll daher das Vergessen verhin-
dern und allen eine stete Mahnung sein.    
 Foto: privat

Kranzniederlegung am Volkstrauertag

HEROLZ –  In diesem Jahr orga-
nisiert der Elternbeirat der 
Grundschule Herolz wieder 
einen Weihnachtsbasar im 
Schulgebäude und auf dem 
Schulhof.  

Los geht es am Samstag, 3. 
Dezember, ab 14.30 Uhr mit 
einer Aufführung der Grund-
schüler. Im Anschluss kön-

nen an Verkaufsständen tolle 
weihnachtliche Produkte er-
worben werden. 

Auch die Grundschulkin-
der packen bereits im Vorfeld 
f leißig mit an, bereiten Ver-
kaufsprodukte vor und un-
terstützen während des Basa-
res an den verschiedenen Ver-
kaufsständen. Zu erwerben 

gibt es eine tolle Auswahl ver-
schiedenster Weihnachtsbas-
teleien, Likören, Plätzchen, 
Karten und Holzdekoration.  
Für das leibliche Wohl ist mit 
herzhaften und süßen Lecke-
reien bestens gesorgt. 

Außerdem erwartet die Be-
sucher ein tolles Rahmenpro-
gramm für Groß und Klein, 

mit einer großen Tombola, ei-
ner Bastelaktion für Kinder 
und auch eine kleine Überra-
schung steht bereit.     Die Ein-
nahmen kommen zu 100 Pro-
zent den Kindern zugute, bei-
spielsweise für neues Schul-
material, für Ausflüge und 
die Schulhofgestaltung. 
 BWB

Weihnachtsbasar der Grundschule Herolz

Große Vorfreude nach Pandemie 
bedingter Pause

STEINAU – Die Stadtverwal-
tung weist darauf hin, dass 
auf den Friedhöfen der Stadt 
Steinau zur Vermeidung von 
Frostschäden in Kürze das 
Wasser abgestellt wird und 
bittet um Verständnis.  BWB

Kein Wasser mehr 

WALLROTH – „Stimmungsvoll 
und swingig – für die ganze 
Familie“. Unter diesem Titel 
laden die evangelische Kir-
chengemeinde und der Wall-
rother Gospelchor „New Spi-
rit“ für Sonntag, 4. Dezem-
ber, zu einem musikalischen 
Advent in die Wallrother Kir-
che ein. Beginn ist um 16 Uhr. 
Unter der Leitung von Dennis 
Korn hat der Gospelchor nach 
Pandemie bedingter Unter-
brechung wieder seinen ers-
ten öffentlichen Auftritt. Der 
Eintritt ist frei. Nach dem 
Konzert ist vor der Kirche ge-
mütlicher Ausklang mit hei-
ßen Getränken.  FGW

Musikalischer 
Advent 
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BAD BRÜCKENAU – „Um ge-
sund zu bleiben, braucht der 
Mensch ein gesundes Wohn-
umfeld“, diese Überzeugung 
war für Gerhard Ankenbrand 
Triebfeder für „Wohnge-
sund“. Das Möbelhaus hat ei-
ne über 30-jährige Tradition 
und ist Mitglied im Verband 
ökologischer Einrichtungs-
häuser Pro Öko. 

Mit „Wohngesund“ verbin-
det Geschäftsführer Gerhard 
Ankenbrand die Botschaft: 
Gesund wohnen mit naturbe-
lassenen Möbeln und gesund 
schlafen mit Naturholzbet-
ten und Schlafzimmerein-
richtungen aus zertifizierten 
Hölzern aus der Region sowie 
Naturbett-Systemen und Zu-
behör aus Naturprodukten 
gänzlich ohne Chemie. 

Gesundheit auch durch er-
gonomisch gestaltete Schlaf-
systeme – dazu gehört neben 
der hochwertigen Qualität 
auch die gesunde, ergonomi-
sche Bett-Gestaltung. Das 
Thema Ergonomie wurde 
sehr schnell ein wichtiger 
Baustein. Ergonomie und 
saubere Materialien sind 
nämlich die Voraussetzung 
für einen erholsamen und ge-
sunden Schlaf, Tag für Tag. 

Der Schlaf ist für den Men-
schen so wichtig, dass er gut 
ein Drittel seines Lebens da-
für investiert. Und ganze 90 
Prozent unserer Gesundheit 
sind von der Qualität unseres 

Schlafes abhängig. Alles, 
was einen gesunden, erholsa-
men Schlaf ausmacht, bietet 
„Wohngesund“ in großer 
Auswahl im Sortiment: Na-
turholzbetten und Schränke, 
Naturschlafsysteme, Natur-

Matratzen, metallfreie Lat-
tenroste und Betten, Decken, 
Kissen und mehr aus natürli-
chen Materialien und schad-
stofffrei verarbeitet. 

Die Naturlatex-Matratzen 
von „Wohngesund“ erhielten 
die Auszeichnung mit dem 
Öko Control Zertifikat sowie 
die QUL-Zertifizierung. 

Ein weiterer Bereich ist die 
Schaffung eines störungsfrei-
en Schlafplatzes. Eine Schlaf-
platzanalyse nach baubiologi-
schen Richtlinien (Elektros-
mog, Radioaktivität und Stör-
felder) bietet die Sicherheit 
eines wirklich gesunden und 
erholsamen Schlafes nach 
dem Motto „Wie man sich 
bettet, so schläft man“. 

„Man kann nicht gesund 
sein, wenn man schlecht 
schläft“, hält Schlafexperte 
Gerhard Ankenbrand mit 
Tipps rund um das Thema 
„Gesunder Schlaf“ in kosten-
losen und regelmäßig statt-
findenden Schlaf-Seminaren 
nicht hinter dem Berg. Im Se-
minar erfahren die Teilneh-
mer Hintergründe, zum ei-
nen für gestörten, und zum 
anderen für gesunden Schlaf. 
Sie erhalten Informationen 
über die Ursachen von Schlaf-
störungen sowie über die  
entsprechenden Lösungsan-
sätze. 

Mit „Wer besser schläft, hat 
mehr vom Leben“ brachte der 
Schlafexperte alle Details sei-
ner vieljährigen Erfahrung in 
seinem Buch auf den Punkt. 

„Ziel und Grundlage unse-
rer Dienstleistung ist die 
Schaffung und Wiederher-
stellung einer natürlichen 
und unbelasteten – lebens-

werten Wohnatmosphäre 
und Lebensraum-Gestaltung 
mit möglichst naturbelasse-
nen Materialien.“ So sind Ger-
hard Ankenbrand und Birgitt 
Klaus überzeugt, dass bereits 
der Firmenname „Wohnge-
sund“ diese Botschaften auf 
einen Nenner bringt.  

2010 wurde Wohngesund 
Mitglied im Verband ökologi-
scher Einrichtungshäuser. Ei-
ne jahrelange, konsequente 
Umsetzung der Firmen-Philo-
sophie machte es möglich, 
die strengen ÖKO Control-Kri-
terien für eine Aufnahme zu 
erfüllen. „Wohngesund“ in 
der Gesundheits- und Fair- 
Trade-Stadt Bad Brückenau 
ist in einem Umkreis von et-
wa 150 Kilometer das einzige 
autorisierte ProÖko-Einrich-
tungshaus: „Worauf wir sehr 
stolz sind“, so Ankenbrand. 

Der Verband ist ein Zusam-
menschluss von rund 50 öko-
logisch engagierten Möbel-
händlern. Ziel ist es, Verbrau-
chern, Händlern und Herstel-
lern mehr Sicherheit beim ge-
sunden Einrichten zu geben. 

Auch im Verkaufsraum 
spiegelt sich die Firmen-Phi-
losophie: Wer erwartet, eine 
Möbelpräsentation anzutref-
fen, wird enttäuscht. Viel-
mehr stehen das Begreifen 
von gesundem Wohnen als 
Einklang von Ästhetik, Wohl-
befinden und Ökologie im 
Zentrum. 

Alle ProÖko-Mitgliedshäu-
ser sind daher keine her-
kömmlichen Möbelverkaufs-
stellen sondern Einrichtungs-
häuser mit kompetenter Be-
ratungsqualität und persönli-
cher Ausstrahlung.   

 BWB

ProÖko autorisiertes Einrichtungshaus

Wohngesund – Wohnen und Schlafen 
im Einklang mit der Natur

Anzeige

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  3. De-
zember: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 4. Dezem-
ber: Vogelsberg-Apotheke 
(Schlierbach) und Brunnen-
Apotheke (Bad Orb), 5. De-
zember: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 6. De-
zember: Kurpark-Apotheke 
(Bad Orb), 7. Dezember: Mar-
tinus-Apotheke (Bad Orb),  
8. Dezember: Spessart-Apo-
theke (Bad Orb), 9. Dezem-
ber: Engel-Apotheke (Sal-
münster). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 3. De-
zember: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 4. De-
zember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 5. 
Dezember: Marien-Apothe-
ke (Flieden), 6. Dezember: 
Rathaus-Apotheke (Slü), 7. 
Dezember: Bergwinkel-Apo-
theke (Slü), 8. Dezember: 

Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 9. Dezember: 
Lotichius-Apotheke (Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztli-chen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprech-zeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

ULMBACH –  Ab Donnerstag, 1. 
Dezember,  leuchten in Ulm-
bach wieder in der Zeit von 17 
bis 20 Uhr die Adventsfenster 
und laden zu einem abendli-
chen Spaziergang ein.  
   Jeden Tag kommt ein weite-
res Fenster hinzu. Der Start 
ist die Hauptstraße 19a und 
endet am Heiligabend an der 
Krippe in der Kirche. Die 
Fenster werden bis 6. Januar 
beleuchtet sein. Am 9. De-
zember beleuchten die Land-
frauen das Fenster des Back-
haus am Dorfplatz.  Es wer-
den heiße Getränke und 
Plätzchen zum Verkauf ange-

boten. Am 16. Dezember lädt 
das Orga-Team zum gemein-
samen Weihnachtslieder sin-
gen, ebenfalls mit heißen Ge-
tränken, in die Oberdorfstra-
ße 3 ein. Aber auch an den an-
deren Tagen lohnt es sich, im-
mer eine Tasse und etwas 
Kleingeld dabei zu haben, da 
an manchen Fenstern eben-
falls Getränke angeboten 
werden.  
   Der Erlös f ließt in die Reno-
vierung des Freibades in Ulm-
bach. Die Liste mit den Na-
men hängt in Ulmbach aus, 
oder kann beim Orga-Team 
erfragt werden.  BWB

Besondere Aktion in Ulmbach 

Die Adventsfenster 
leuchten wieder

BAD SODEN – Einen würdevol-
len Abschied aus dem Leben 
zu gestalten, wünscht sich je-
der. Das Palliativ-Care-Team 
Hanau unterstützt Familien 
dabei. Am Dienstag, 6. De-
zember, beschreibt Ulrich 
Krechel, pflegerischer Leiter, 
um 18.30 Uhr im Spessart Fo-
rum die Arbeit des Teams. 

„Es geht nicht nur um die 
medizinische Seite, sondern 
um den Menschen als Gan-
zes“, meint Ulrich Krechel 
und möchte mit seinem Vor-
trag einen Überblick und Hil-
festellung geben, damit Pa-
tienten und Angehörige wis-

sen, dass sie mit ihrer Situati-
on nicht allein gelassen wer-
den. Bei der Palliativ Care 
geht es nicht nur um die rei-
ne Schmerz- und Symptom-
kontrolle, sondern auch um 
Unterstützung bei ethischen 
und kommunikativen Fra-
gen. Das Palliativ Care Team 
bietet weiterhin konkrete Un-
terstützung bei organisatori-
schen Fragen, wie etwa Pfle-
gegradbeantragung, Kontakt-
vermittlung oder das Ausstel-
len von Rezepten. Im An-
schluss an den Vortrag kön-
nen die Zuhörer Fragen stel-
len. BWB

Vortrag im Spessart Forum

Mehr 
Lebensqualität
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STERBFRITZ/WEIPERZ  – Die 
Landfrauen aus Sterbfritz 
treffen sich am Donnerstag, 
1. Dezember, um 17 Uhr im 
Gasthaus Döppler in Weiperz 
zu ihrer traditionellen Weih-
nachtsfeier. Sie wollen 2022 
mit einem zünftigen Aben-
dessen beschließen und ei-
nen kleinen Rückblick auf 
das Jahr halten. Beiträge zur 
Gestaltung der Feier sind er-
wünscht. Wer abgeholt wer-
den möchte, meldet sich bei 
der Vorsitzender Maria Gärt-
ner unter (06664) 919250.  BWB

Weihnachtsfeier 
der Landfrauen

BELLINGS – Der Vorstand des 
Wanderverein Bellings lädt 
seine Mitglieder zur Jahresab-
schlussfeier für Sonntag, 4. 
Dezember, um 12 Uhr ein. 
Auch die mehrmals abgesag-
te Jahreshauptversammlung 
wird an diesem Tag nachge-
holt. In der Versammlung soll 
ein neuer Vorstand gewählt 
werden. Der Veranstaltungs-
ort ist das Bürgerhaus Alte 
Schule. Wegen der Bestellung 
des Mittagessens bittet der 
Vorstand um vorherige An-
meldung.  BWB

Wanderer feiern 
Abschluss

STELLENMARKT
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Geld für die Stadtkasse 
Schlüchtern aus einer unge-
wöhnlichen Quelle: Achim 
Blum von der Sparkassen Ver-
sicherung, Schlüchterner Ge-
neralagentur Frank Heilmann 
& Achim Blum, übergab kürz-
lich einen Scheck über 4.318 
Euro an die Stadt. Das Geld 
stammt aus der Sonderver-
einbarung einer Police der 
Stadt und ist eine Bezuschus-
sung der Verdienstausfälle 
von Aktiven bei Feuerwehr-

einsätzen. Der Betrag ent-
spricht 60 Prozent der gel-
tend gemachten Aufwen-
dungen. Offiziell gilt dies als 
„Sondervereinbarung zum 
zusätzlichen Schutz des kom-
munalen Haushalts“. Achim 
Blum (Mitte) übergab den 
Scheck an Bürgermeister 
Matthias Möller (rechts) im 
Beisein des stellvertretenden 
Schlüchterner Stadtbrandin-
spektors Andreas Leipold.   

 Foto: Stadt Schlüchtern 

Über 4.300 Euro aus Sondertopf 

SCHLÜCHTERN – Die Kinzig-
Schule bietet neben der dua-
len Berufsschule in unter-
schiedlichen Berufsfeldern 
Möglichkeiten zum Erwerb 
allgemeinbildender Schulab-
schlüsse.  
   Diese führen zusätzlich zur 
fachbezogenen Ausbildung 
zum (qualifizierenden) 
Hauptschulabschluss, zur 
Mittleren Reife, zur allgemei-
nen Fachhochschulreife, zur 
allgemeinen Hochschulreife 
(Abitur) sowie zu eigenen Be-
rufsabschlüssen (kaufmänni-
sche/r Assistent/in Fachrich-
tung Fremdsprachensekreta-
riat) und staatlich geprüfter 
Techniker Fachrichtung Ma-
schinentechnik. Unter der 
Führung aktueller Schüler 
können Interessierte am 
Samstag, 3. Dezember, von 8 
Uhr bis 12.30 Uhr schulform-
bezogen „schnuppern“, Fra-
gen stellen und sich ein eige-
nes Bild machen. 

Die verschiedenen Fach-
gruppen geben Einblick in die 
Arbeit und die Inhalte. Vorab 
können Informationen und 
Videos über die Homepage  
eingesehen werden. Zusätz-
lich werden am Samstag die 
einzelnen Schulformen aus-

führlich vorgestellt: Das Be-
rufliche Gymnasium (9.30 
Uhr) mit den Fachrichtungen 
Praktische Informatik (Da-
tentechnik), Gesundheit so-
wie Wirtschaft und Verwal-
tung, die Fachoberschule (11 
Uhr) mit den Fachrichtungen 
Bautechnik, Gesundheit, Ma-
schinenbau, Wirtschaft und 
Verwaltung, die Assistenten-
ausbildung Fachrichtung 
Fremdsprachensekretariat 
(11 Uhr), die zweijährige Be-
rufsfachschule zum mittle-
ren Abschluss (10 Uhr) in den 
Fachrichtungen Mechatro-
nik, Hauswirtschaft und Er-
nährung, Holztechnik, Medi-
zintechnik, Wirtschaft und 
Verwaltung und die Fach-
schule für Technik mit dem 
Schwerpunkt Maschinenbau 
in Voll- und Teilzeit und der 
Weiterbildung im Schwer-
punkt „Technische Betriebs-
wirtschaft“ in Teilzeit (10.30 
Uhr). 

Die Abteilungsleiter und 
Abteilungsleiterinnen sowie 
fachkundige Lehrkräfte ste-
hen für weiterführende Ge-
spräche zur Verfügung.    BWB 

Infos 
kinzig-schule.de

An der Kinzig Schule Schlüchtern

Tag der offenen Tür

SALMÜNSTER – Zum Advents-
markt in Salmünster am 
Samstag, 3. Dezember, gibt es 
wieder zahlreiche Attraktio-
nen zu bestaunen. 

Das Heimatmuseum öffnet 
um 11 Uhr, und ab 13 Uhr 
werden die Besucher schon 
an der Tür von einem einla-
denden Plätzchenduft aus 
der Küche empfangen. Feuer 
gibt es nicht nur im alten 
Backofen in der Küche, son-
dern auch in der Schmiede, 
wo man einem Schmied ab 14 
Uhr bei der Arbeit zuschauen 
kann. 

Die wunderschöne histori-
sche Krippe im ehemaligen 
Stall ist ebenfalls wieder zu 
bestaunen, und ab 14 Uhr 

können die kleinen Besucher 
Christbaumschmuck bema-
len. Besonders aufmerksame 
Besucher, ob groß oder klein, 
können sich auf die Suche 
nach den Weihnachtsmäusen 
machen, die sich passend zur 
Vorweihnachtszeit aus ihrem 
Mauseloch gewagt und im 
Museum versteckt haben. 

Wer die richtige Anzahl der 
Mäuse bei seinem Besuch he-
rausfindet, erhält eine kleine 
Belohnung. Das Museum in 
der Hirtengasse 5 ist von 11  
bis 18  Uhr geöffnet.  
   Der Eintritt ist frei. Weitere 
Öffnungstage des Heimatmu-
seums sind Sonntag,  18. De-
zember,  und der zweite 
Weihnachtsfeiertag.  BWB

Attraktionen zum Adventsmarkt

Weihnachtsmäuse im 
Heimatmuseum

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

ZU VERSCHENKEN

VERSCHIEDENES

PARTNERSUCHE

Die Bildung kommt nicht vom 
Lesen, sondern vom Nachden-

ken über das Gelesene.
Carl Hilty

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

SIE SUCHT IHN

UNTERRICHT VERKÄUFE

KAUFGESUCHE


